
18. Generalversammlung des Baseball- und Softballclubs Wil Devils
vom 14. 1. 2005

___________________________________________________________________________

Protokoll der Generalversammlung vom14.1.2005 
im Restaurant Lindenhof, Wil

___________________________________________________________________________

Dauer: 19.30 h – 21.00 h
Protokollführer: Marlene Wittwer

Traktanden:

1. Protokoll

2. Mitteilungen, Mutationen

3. Berichte
a) des Präsidenten
b) des Technischen Leiters
 Spielberichte NLB, Softball und Junioren
c) Kassenbericht mit Rechnungsablage
d) Revisionsbericht
e) Budget

4. Wahlen
a) des Präsidenten
b) Vorstand
c) Revisoren

5. Jahresprogramm 2005

6. allgemeine Umfrage
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1. Protokoll
 - Das Protokoll der Generalversammlung vom 9.1.2004 wurde der GV-Einladung 

beigelegt. Es wird einstimmig angenommen.
 -  Abgemeldet haben sich: Erich Sturzenegger, Jrène Bühler, Erika Haltiner, Mauro und 

Simeon Orlando

2. Mitteilungen, Mutationen
 - Zuständige Person neues Netz: Bruno Fillinger
 - Die Devils haben sich für den MLB Coach (Sommer 2005) beworben.
 - Eintritte : Mario Baumli, Nadja Biedermann, Daniel Bloch, Roman Hadler, Pascale 

Rentsch, Petra Steiner, Erich Sturzenegger, Roger Zirn
 - Austritte: Marc Castellani, Alessandro De Perota, Dario Giannuzzi, Nicole Kilchmann, 

Roman Meier, Marisa Malle, Marcel Pfister, Arnis Prentic, Jan Schildknecht, Natasa 
Zivanovic

3. Berichte
a) des Präsidenten (Stephanie Rütti)

 Das letzte Vereinsjahr war für die neue Präsidentin sehr aktiv und arbeitsreich. Stephanie  
Rütti hat viele Meisterschaftsspiele wie auch Trainings besucht. Ausserdem standen 
auch im letzten Jahr wieder viele verschiedene Vereinsanlässe auf dem Programm. 
Der Gewinn des Spaghettiplauschs fiel unter den Erwartungen aus. Dagegen konnten 
bei den Autoputztagen im Frühling und Herbst hohe Beträge erwirtschaftet werden. 
Beim Bärenfest verhalfen die Männer mit Muskelkraft und die Frauen mit ihrem Charm 
zu einem Erfolg. Das Highlight des Jahres war das End of Season Game, wo sich viele 
Baseballer bzw. Softballerinnen und deren Bekannten getroffen haben, um gemeinsam 
Slowpitch zu spielen. Der Chlausabend war ebenfalls ein gelungener Anlass. Nur die 
Teilnehmerzahl dürfte etwas höher sein.
Stephanie Rütti bedankt sich bei sämtlichen Trainern, Mitgliedern der Technischen 
Kommission, dem ganzen Vorstand und den Helfern hinter den Kulissen ganz speziell.

b) des Technischen Leiters (Roger Rütti)
Roger Rütti blickt auf ein intensives Vereinsjahr zurück. Nach anfänglichen 
Schwierigkeiten hat sich die Zusammenarbeit innerhalb der Technischen Kommission 
eingependelt und wird zusehends besser.
Die Aufgabe des TK-Chefs ist das Überdenken der Strukturen im sportlichen Bereich 
und deren mittelfristige Neuausrichtung. Viele Probleme wurden bereits identifiziert, die 
Lösungen dafür werden allmählich für den Verein spürbar werden.

Spielberichte NLB (Sandro Nussberger)
 Sandro Nussberger dankt Roger Rütti, Bruno Fillinger, Claudio Studerus für ihre 
Unterstützung.
Das Ziel, die Aufstiegsrunde zu erreichen, wurde verpasst. In der ersten Saisonhälfte 
konnten die Devils fünf von sechs spielen für sich entscheiden. Die zweite Saisonhälfte 
sah aber nicht so gut aus. Dies ergab den vierten Platz in der Vorrunde. Den Liegaerhalt 
konnte aber gesichert werden.
Cup: im Viertelfinal gegen Flyers (schw. Meister) ausgeschieden.
Ausblick NLB 2005: drei neue Mannschaften: Embrach Rainbows, Lausanne Indians und 
Geneva Dragons.
Saisonstart: 16.4. gegen Baracudas
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Softball (Martin Ruckstuhl)
Bis Ende Wintertraining 04 konnte trotz Spielermangel ein Team zusammengestellt 
werden. Jedoch gab es während der Saison viele Verletzte. 
Das letztes Vorrundenspiel musste leider fortfait gegeben werden. Insgesamt konnten 
vier von sechzehn Spielen gewonnen werden, was den sechsten Schlussrang ergab. Trotz 
des unbefriedigenden Resultats, ist Martin Ruckstuhl mit der Leistung zufrieden.
An einem Turnier in Deutschland traten die Softballerinnen mit einer unerfahrenen 
Mannschaft an. Viele neue Spielerinnen aus Chur standen z.T. zum ersten Mal auf dem 
Spielfeld. Trotzdem konnte in der Verteidung mit den anderen Teams mitgehalten 
werden. Die Damen trainieren fleissig für die kommende Saison, was die Coaches 
sehr motiviert. Zudem sind wieder einige neue Spielerinnen dazugekommen. Die Zahl 
der Wiler Mitglieder steigt wieder. Von den Churerinnen konnte erst eine Spielerin 
verpflichtet werden (Chie Persenico). Martin Ruckstuhl dankt seinen Assistentscoaches 
Jrène Bühler und Daniela Bühler herzlich für ihre Unterstützung.

Junioren (Roger Isenring)
Die Juniorenmannschaft setzte sich aus zehn Devils und sechs Embrach Rainbows 
zusammen. Die Vorrunde konnte mit einem guten zweiten Platz abgeschlossen werden. 
Die Zwischenrunde verlief ausgeglichen. Im Final konnten sich die Junioren aber nicht 
durchsetzen und beendeten die Saison mit dem 4. Schlussrang.
In der kommenden Saison werden die Cadets und Juveniles zusammen mit Wittenbach 
Wikings spielen.

U18 (Sandro Nussberger)
Die Devils stellten zusammen mit den Embrach Rainbows eine U18 Mannschaft. 
Insgesamt wurden vier Spiele bestritten, wovon das Team eines gewonnen hat. In den 
Playoffs belegten sie den dritten Rang.
In der kommenden Saison bestreiten die U18 Mannschaften zusammen mit der ersten 
Liga eine eigene Meisterschaft. Roger Rütti ist der neue Coach dieses Teams.

c) Kassenbericht mit Rechnungsablage
Patrick Rüegg präsentiert die Jahresrechnung 2004. Die Erfolgsrechnung liegt auf.
Ertrag 
Aufwand
 ________
Gewinn 3’253.05

d) Revisionsbericht
Die Revisoren haben die Rechnung auszugsweise geprüft und für richtig befunden. Lilo 
Beier und Irene Nützi empfehlen die Rechnung zu genehmigen.
Die Rechnung wird einstimmig angenommen und der Vorstand somit entlastet.

e) Budget
Patrick Rüegg präsentiert das Budget 2005. Das Budget liegt auf.
Ertrag 
Aufwand 
 ________
Gewinn 1’654.00

  Das Budget wird einstimmig genehmigt.
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4. Wahlen
a) des Präsidenten
 Stephanie Rütti wird einstimmig zur Präsidentin gewählt.

b) Vorstand
Martin Rütti  Vize-Präsident
Roger Rütti  Technischer Leiter
Patrick Rüegg  Kassier
René Berger (neu) Aktuar

Der Vorstand wird einstimmig gewählt.
Marlene Wittwer tritt nach zwei Jahren von ihrem Vorstandsamt zurück. Sie wird im 
Sommer nach London umziehen.

c) Revisoren
Irene Nützi
Lilo Beier
Die Revisoren werden einstimmig gewählt.

5. Jahresprogramm 2005
07. Januar   Sportlerwahl 2004
14. Januar   Generalversammlung Wil Devils
29. Januar   Junioren Hallenturnier Embrach
30. Januar   Hallenturnier NLB/1. Liga Embrach
Jan./Feb.   Spaghettiplausch
Februar   Frühlingsputz Battingcage
März   Instandstellung Sandflächen
24.-29. März  Trainingslager in Rimini
09. April   Saisonstart
Frühling   Autosaugtag „Coop“ Rickenbach
Herbst   End of Season Game 2005
Herbst   Autosaugtag „Coop“ Rickenbach
November   ausserordentliche GV SBSV
03. Dezember  Generalversammlung SBSV
18. Dezember  Sonntagsverkauf

6. Allgemeine Umfrage
Ehrungen (Sandro Nussberger)
U18 hat 3. Schlussrang erreicht. Dafür erhält jeder Spieler eine Medaille.

NLB (Sandro Nussberger)
Bester Fielder:  Roger Isenring (FA 979)
Bester Batter:  Josh Crouse (BA 594)
MVP:   Josh Crouse (MVP 5.325)
Meiste Trainings:  Gino Longo (82.8%, 53/64)
Homeruns   Josh Crouse (3)
Stolen Bases  Josh Crouse (22)
Runs   Josh Crouse (34)
Strikeouts:   Dragan Diakovic
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Softball (Martin Ruchstuhl)
Meiste Trainings (nur 3x gefehlt): Martina Zahnd

Dank an Verpflegungsstand-Team: Monika Studerus und Erika Gubler.
Rolf Studerus wird während der kommenden Saison den Verpflegungsstand bei den Damen 
betreuen.

Dank an Marlene Wittwer.

José Beier:
Churer haben 1000.- für einen Raucher freien Verein erhalten. Er schlägt vor, dass sich die 
Devils ebenfalls bei diesem Programm anmeldeen. Bedingung ist, dass während den Trainings 
und den Spielen nicht geraucht wird. Das TK wird dies diskutieren.

Generalversammlung beendet.

Marlene Wittwer
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